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1SOL

Deutsch-Russische Beziehungen .
Ter „ Süddeutschen Reichskorrespondenz

" wird
aus Berlin geschrieben:

Die große politische Mission des General¬
adjutanten von Werder am russischen Hofe hat sich
sehr schnell als ein Reporterscherz entpuppt , dessen
Urheber die Carnevalswoche nicht abwarten konnte . Als
einziger thatsächlicher Kern der diplomatischen „ Ent¬
hüllung" des „ Lokal -Anzeigers " und seines illustrirten
Ablegers bleibt der Umstand übrig , daß General
von Werder als alter Freund und gern gesehener
Käst des russischen Kaiserhauses, wie schon öfters,
eine Einladung nach Petersburg erhalten haben mag.
Eine Reise nach Rußland macht aber allerlei Vorberei¬
tungen nöthig, die in gewissen unpolitischen Kreisen nicht
verborgen bleiben können , übrigens auch gar nicht ver¬
borgen zu bleiben brauchen,» und so fand eines schönen
Tages die große Neuigkeit, General von Werder rüste
sich wieder einmal zu einer Reise nach Rußland , ihren
Weg in eine vereheliche Redaktion, die das toit ckivers
zu einer politischen Haupt - und Staatsaktion herausputzte.
Angethan mit einem täuschend nachgeahmten offiziösen
Prachtgewand trat dann die große „ Information " an 's
Licht, und man sage ja nicht, daß die Veröffentlichung
überflüssig gewesen wäre . Denn nun erfuhren doch
wenigstens der Kaiser, der Reichskanzler und das Aus¬
wärtige Amt etwas von dieser „ Mission " , deren Noth-
wendigkeit das Geheimniß der glücklichen Erfinder ist.

Ernster als diese Faschingsgeschichte ist die unerfreu¬
liche Erscheinung, daß fortgesetzt unter kleinlichen oder
auch völlig erdichteten Vorwänden in der deutschen Presse
die deutsche Politik in ihren russischen Beziehungen auf
die Anklagebank gebracht wird. Den würdelosen Ge¬
danken, daß wir bei der Wahrung unserer Ehre und
unserer Interessen in Ostasien oder bei der von jeder
Vormundschaft freien Behandlung unserer Beziehungen zu
England Verfehlungen gegen Rußland begangen hätten , die
in besonderer Weise zu sühnen seien , sollten doch

^
gerade

die national gesinnten Blätter von ihrer Schwelle weisen!
Das Drohen mit der Rechnung, die uns die über unsere
Schulden Buch führende russische Diplomatie präsentiren
werde , das Delatorenthum , durch welches Handlungen
oder Unterlassungen des Kaisers bei Rußland ange¬
schwärzt werden , ist jämmerlich. Wir stehen als gleich¬
berechtigte Großmacht zwischen England und Rußland
und nehmen von beiden Seiten volle Ebenbürtigkeit in
Anspruch . In London wie in St . Petersburg herrscht
darüber bei den maßgebenden Persönlichkeiten kein Zwei- !
sei. Das Ausland kennt und achtet unsere Selbst¬
ständigkeit. Weshalb wollen wir im Inland das Gefühl
nähren, abhängiger und anlehnungsbedürftiger zu sein,
als wir es wirklich sind ? ! !

-
!

Die Huldigung des Weimarischen Landtags .
L . Weimar , 19. Februar . -

Der Gottesdienst . welcher der dem Regierungsantritt
keiner Königlichen Hoheit des Grobherzogs Wil ^Helm Ernst gewidmeten Huldigung der Bevölkerung
kschsen -Weimars durch dessen parlamentarische Vertre-
u»ig am Sonntag voranging , fand in der Schloßkapelle
w>tt . Auf der Estrade , dem Altäre gegenüber , hatte
keine Königliche Hoheit der Großherzog Platz genom-
Ast- Zu Seiner Rechteil Seine Königliche Hoheit der ,
Prinz Herrmann , Herzog zu Sachsen, zu Seiner Linken
vklne Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm zu Sachsen.
? »t dem Liede : „Gott ist gegenwärtig"

, wurde der
Gottesdienst eröffnet . Daraus folgte die von Herrn Hof-
wedlger Dilthey vom Altar aus celebrirte Liturgie , an

sich der allgemeine Chorgesang: „Jehova , Herr
M König , Dir ist man unterthänig "

, anschloß . Der
wM ebenfalls vom Altar aus gehaltenen Festpredigt legte
V<rr Oberhofprediger v . Spinner das Textwort des
dmaterbriefeS unter : „ Siehe , Gott weiß, ich lüge nicht " .
W »tel 1 . Vers 20).

dem Vaterunser und der Ertheilung des SegenS-
sangen Chor und Versammlung den ersten und
Vers des Chorals : „ Nun danket alle Gott "

,
sich sodann , nachdem Seine Königliche Hoheit

^ ^ hre Hoheiten die Prinzen Herrmann und Wilhelm ,^ zu Sachsen die Kapelle verlassen hatten , die
^ Ehmer an dem Ceremoniell gruppenweise in den i
^ «mal begaben , wo der bedeutsame Akt nunmehr
^ nerlichstkr Weise vor sich ging.

'

Ter große Saal gewährte in diesem Augenblick ein
farbenprächtiges Bild . Tiefste Stille herrschte als der
Großherzog sich erhob und folgende Ansprache au den
Landtag verlas :

„Meine Herren Abgeordneten!
Dem Grundgesetze des Großherzoglhums gemäß babe Ich Sie

zu einer außerordentlichen Versammlung zusammenberusen, um
Ihnen , wie es das Ginndgesetz verlangt, die landesfürst¬
liche Versicherung der A u f r e ch t e rh a i t u n g der
Verfassung zu erwecken und um von Ihnen , als den er¬
wählten Vertretern des Landes, das Gelöbntß der Treue
in hergebrachter Weise entgegenzmiebmen .

Ernste Gedanken sind es , welche Mich bewegen , wo Ich , um¬
geben von den Agnaten Meines Hanfes, zum ersten Maie als
Ihr nunmehriger Landcssürst vor Ihnen stehe.

Noch sind wir alle von ehrfurchtsvoller Trauer um den
Heimgang Meines Durchlauchtigsten Vor¬
fahren ergriffen , ans dessen HKnden Ich die Regierung dieses
Landes empfangen habe , nachdem er sie länger als 47 Jahre
in der ihm etg . nen Hoden Auffassung der Pflichten des Herrscher-
berufes mit immer gleicher Hingabe im Geiste der Gerechtigkeit,
Duldsamkeit und Milde geführt hat, als ein treusorgender Vater
seines Landes in glücklichen und trüben Zeiten, als stets bereiter
Beschützer alles decken, was den Menschen erhebt und veredelt,
als pietätvoller Pfl ger der ihm von seinen Vorfahren über¬
kommenen ruhmreichen Überlieferungen .

Nur um so deutlicher fühle Ich mit Ihnen die ganze Schwere
dieses Verlustes, je mehr der erste Schmerz einem ruhigeren
Rückblick auf alle die Förderungen und Segnungen weicht,
welche die Großberzoglichen Lande ihm und seiner ihm nur
wenige Jahre im Tode vorausgegangenen Durchlauch¬
tigsten Gemahlin zu verdanken haben

Nicht minder schmerzlich erfüllt Mich in diesem Augenblicke
die Erinnerung an Meinen so früh vollendeten
Herrn Vater ; war es ihm doch nicht beschteden , an der
Seite Meiner innig st geliebten Frau Mutter , die
während der letzten schweren Wochen eigenes schweres Leiden
von der Heimath fern gehalten hat , die umfassenden Wünsche
und Pläne zu verwirklichen , welche ihn bet seiner regen Theil -
nahme und dem tiefgehenden Berständniß für die Interessen und
Bedürfnisse des Landes erfüllten.

Und ebenso drängt es Mich, auch Meines verewigten
Herrn Bruders in Wehmuth zu gedenken , der bestimmt
zu sein schien , Mir als treuer Freund und Gefährte zur Seite
zu stehen , den aber Gottes unerforschltcher Rathschluß vor
wenigen Monaten unerwartet in der Blüthe der Jugend htn-
weagenommen hat.

Ich bin von der Verantwortlichkeit und Schwere des er¬
habenen Amtes , welches Mir durch göttliche Fügung nunmehr
übertragen ist, tief durchdrungen

Aber es stärkt Mich dir zuversichtliche Hoffnung , es werde
unter Gottes gnädigem Beistände auch Mir vergönnt sein , den
hohen und herrlichen Aufgaben Meines fürstlichen Berufes
gerecht zu werden , wenn Ich dem Borbilde Meines
Herrn Großvaters in dem , was er während seiner ge¬
segneten Regierung seinem Lande gewesen ist , mit der gleichen
treuen Fürsorge für die Angelegenheiten des Landes nach bestem
Können nachzueifern Mich bestrebe . Und das will Jchl . . . .

Die Beziehungen, die das Großberzogthum mit dem Deut¬
schen Reiche verknüpfen , werde Ich in unverbrüchlicherTreue
zu Kaiser und Reich zu pflegen wissen. Ebenso werde Ich der
hohen Pflichten immerdar eingedenk bleiben , welche Mir die Er¬
haltung und Förderung der gemeinsamen Jntereffcn den andern
Bundesstaaten gegenüb , r auserlegt. Und sollten ernste
Zeiten über das deutsche Vaterland kommen, so sollen Sie Mich
da finden , wo Weimars Fürsten von jeher gestanden haben,und wo seinen Fürsten zu sehen das Land gewohnt und be¬
rechtigt ist .

Ich hoffe , daß das gute Einvernehmen , welches
unter Meinem Durchlauchtigsten Herrn Groß¬
vater zwischen Regierung und Landesvertre¬
tung zum Wohle des Landes bestanden hat , auch in Zukunft
erhalten bleibe . . . .

Bor nunmehr fast fünf Jahrzehnten hat Mein Herr Groß¬
vater gelegentlich des gleichen feierlichen Aktes an dieser selben
Stelle der Hoffnung Ausdruck verliehen, daß noch in späten
7 eiten der Rückblick auf jenen Tag ein freudiger sein werde, —
eine Hoffnung, die sich seitdem unter GotteS Beistand so reich
erfüllt har. Möge von dem heutigen Tage dermaleinst dasselbe
gelten ! Das walte Gott I"

Hierauf forderte der Großherzog den Staatsminister
auf , die von Höchstdemselben abgegebene schriftliche Er¬
klärung wegen Beachtung der Verfassung des Großher -
thums zur Verlesung zu bringen. Nachdem dies geschehen
war , verlas der Staatsminister nach ergangenem Höchsten
Befehle den Erbhuldigungserd. Die Abgeordneten sprachen
mit erhobener rechter Hand die Schlußworte des Eides
gleichzeitig nach. Nach Beendigung der feierlichen Hand - !
lung Kat der Landtagspräfident Frhr . v . Rotenhan vor '
und hielt im Namen des Landtags die Erwiderungsrede .
Der Großherzog und die Prinzen verließen hierauf den
Saal . _

m Die Lage auf der Balkauhalbmsel . j
An der dipolmatifchen Mion , welche auf die Sicherung

der Ruhe in Makedonien gegen alle etwaigen Gefähr¬
dungen durch die Umtriebe der makedonischen Comitös ab-
zielt , haben , wie wir Nachrichten auS Konstantinopel
und Sofia entnehmen , alle Mächte mitgewirkt. Die
Hebel wurden in der tüttischen Hauptstadt sowohl , wie in

der bulgarischen angesetzt und in letzterer waren es nament¬
lich die Vertreter Rußlands , Frankreichs und Deutsch¬
lands , welche die Aufmerksamkeit der bulgarischen Regie¬
rung auf die gefährliche Thätigkeit der genannten Comitös
in ernstester Weise lenkten . Das Sofianer Kabinet wurde
aufgefordert , seinen ganzen Einfluß zur Eindämmung der

^ alle Grenzen überschreitenden Agitation der Comites auf¬
zubieten, und Ministerpräsident Petrow sagte zu , dieser
Forderung nach Kräften Rechnung zu tragen. Was die

^ Art der Betheiligung Oesterreich - Ungarns an dieser
! Aktion betrifft , dürfte man unserer Sofianer Meldung

zufolge mit der Annahme nicht fehlgehen, daß an den
i maßgebenden Stellen in Wien die Gelegenheit des jüngsten
- Wiener Aufenthaltes des Fürsten Ferdinand ergriffen
! wurde, um die Erfordernisse der Erhaltung der Ruhe am
! Balkan in ähnlicher Weise darzulegen , wie dies seitens
z der anderen Kabinette geschehen ist .

Aus Sr . Petersburg erhalten wir folgende Mit¬
theilung : Der Tod des Königs Milan hat hier keinen
großen Eindruck verursacht . Der Vater des Königs
Alexander war in der jüngsten Zeit thatsächlich allen
Geschäften fern . In diesem Zusammenhänge wird betont,
daß die Hauptsorge die Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung aus der Balkanhalbinsel bleibt . Man hofft,
daß die Herrschaft des Königs Alexander keinerlei Hemm¬
nissen begegnen werde , so daß der innere Frieden , dessen
Serbien so sehr bedarf , nicht gestört werden wird. Ruß¬
land bleibt dem Entschlüsse treu , jede Einmischung in
serbische Angelegenheiten zu unterlassen und hält an der
Auffassung fest , daß der Grundsatz der Unabhängigkeit
der Balkanstaaten die beste Gewähr ihres Gedeihens
biete, ebenso wie er im allgemeinen Interesse des guten
Einvernehmens unter den Mächten liege. Die Grund¬
gedanken des zwischen Rußland und Oesterreich -
Ungarn bestehenden Einvernehmes in Beziehung
auf den europäischen Osten haben in einer entschei¬
denden Zeit dazu gedient , den Frieden im europäischen
Orient aufrecht zu erhalten. An diesem Grundgedanken
hält man in St . Petersburg fest und sie werden , wenn¬
gleich ihre Durchführung in den Einzelheiten manchmal
Schwierigkeiten begegnet , in Wirklichkeit unzweifelhaft die
Ruhe in jenem Gebiete Europes sichern , welches lange
Zeit hindurch sich in einem unruhigen Zustande befand,aber zu einer um so gesicherteren Zukunft berufen er¬
scheint , wenn diese von inneren Bewegungen verschont
bleibt und sich in einer durchaus friedlichen Atmosphäre
entwickelt . _

Die Haudelsbeziehuugeu zwischen Rußland nnd
Deutschland.

(Telegramm.)
* St . Petersburg . 19. Febr . In dem gestern erwäbnten

Artikel der rusfijchen „Handels- und Jndustriezeltung" über die
Frage , ob sich Rußland für die Handelsverträge vorbereite,
weist das Blatt zunächst darauf hin , daß in Deutschland
die Handelsverträge schon das Tagesgespräch bilden . Die Re¬
gierung dürfe die Bewegung nicht ruhig und still beobachten ,sondern werde gezwungen , ihre Meinung schon vorher zu äußern .
Ganz anders , fährt das Blatt fort, behandelt man die Frage in
Rußland . Die Vorarbeiten find auch hier in vollem Gange,aber fie stehen abgesondert da von allen anderen Verwaltung - »
fragen und dte Regierung bleibt hier frei von jedem fremden
Einfluß . Es ist allgemein bekannt , daß Rußland keine Luxus-
waaren , sondern lanbwirihschaftliche Produkte, vorzugsweise Ge¬
treide, weiches die Industriestaaten nicht entbehren können , aus¬
führt . DaS Getreide bringt die ganze Jndustriewrlt in Auf¬
regung . Wenn dennoch rin Industriestaat sich findet , welcher
im Interesse seines Wohlstandes den Import von Getreide aus
Rußland zu erschweren beabsichtigt, so braucht Rußland Mangel
an Käufern nicht zu befürchten . Das Gesetz von Angebot und
Nachfrage schaffe die politischen Kombinationen , ganz unabhängig
von diesen oder jenen Parteien . Rußland, welches das Getreide,den nothwendigsten Bedarfsartikel aller europäischen Völker, zubieten vermag , hat immer freie Wahl der günstigen internatio¬
nalen Handelsbeziehungen. Unter der Regierung Kaiser Alexan-
der 's III . trat Rußland fast mit ollen Staaten in Handels¬
beziehungen und erleichterte den Ausländern den Handelsverkehr
mit Rußland , was auch jetzt noch als werthvolleS kulturelle-
Gut anerkannt ist , welches Rußland weiter mit allen Kräften
schützen wird, freilich , ohne von seiner Würde und den Interesse «
des Landes pretSzugeben . Dte Beachtung dieser friedlichen ,
Wechselseitig nützlichen Beziehungen «st nur bei beiderseitigem
guten Willen möglich. Wenn der Waarenabsatz Ruß¬lands durch Jemanden beschränkt wird , so ist eS ganz natür¬
lich, daß auch Rußland zu den gleichenMaßregeln greifen wird.Dies würde für dte Gegenpartei nur sehr kühlbar , da nament¬
lich in der letzten Zeit dte Einfuhr freier Waaren nach Ruß -
land bedeutend gestiegen ist . Wenn sich Deutschland von de«
Handelsbeziehungen mit uns loSsagen würde , würden wir all*
diese Gegenstände leicht » ridenSoükurrenttn finden ,
bet denen wir unser Getreide absetzen « brr welche Anwendung
würben Deutschland» ProdukttonSkrSste finden, welche gewohnt
find, aus dem russischen Markte zu arbeiten ? Wo würden st*



Absatz für thre Maaren und Industrie finden ? Dies ist wohl
eine schwierigere Frage als die Absatz für russisches Getreide in
dem so dicht bevvlkerten europäischen Westen zu finden. Der
natürliche Zuwachs der Bevölkerung allein vermehrt die inter¬
nationale Nachfrage nach Wetzen um mehr als 40 Millionen
Pud Wir exporttren nach Deutschland nach russi¬
schen Angaben an Weizen und Korn durchschnittlich ungefähr
85 Millionen Pud . Der Handelsvertrag bestimmt außer¬
dem nicht nur die Beringungen des Waarenaustausches , sondern
auch die sozialen Beziehungen zweier Völker .
Die Angehörigen des vertragschließendenStaates , die beständig
oder zeitweilig in dem Gebiete des anderen Staates wohnen,
genießen außerdem auch die Gleichberechtigung M 't den Ange¬
hörigen des Staates , wo sie Handel und Industrie treiben,
tragen auch keine schwereren Lasten und genießen dieselben Rechte
in allen Lebensverhältniflen, sowie auch die Vortheile, welcher
die Staatsangehörigen der meistbegünstigten Staaten theilhaftig
werden. Im Falle der Ntchterneuerung des Han¬
delsvertrages fiele auch der Bortheil weg, der den Aus¬
ländern gewährt wird . Wenn dies auch für Rußland kaum be- !
merkbar wäre, so würden doch die Angehörigen anderer Staaten , '
zum Beispiel Deutsche , die von Altersher in Rußland in ^
weitestem Maße verschiedene Handels- und Industriezweige be - j
trnben , die furchtbarsten Nachrheile erleiden , wenn man sie mit !
schwereren Steuern belegte als die Unterthanen meist- i
begünstigter Staaten zahlen. Schließlich verweist der Artikel !
auf die Thatsache, daß Rußland im auswärtigen Handel bisher ^
immer noch mehr fremde Schiffe als eigene benutzt . ^

Deutscher Aeichstag.
* Berlin , 19 . Februar,

gedenkt des Ablebens des
Die Abgeordneten erheben

Präsident Graf Balle st rem
Abg . v . Bismarck - Bohlen ,
sich von den Plätzen.

Es folgt die Berathung des Beschlusses des Bundesrathes ,
betreffend Abänderung des Verzeichnisses der einer besonderen
Genehmigung bedürfenden gewerblichen Anlagen .

Abg . Gamp (Reichsp.) meint, in weiten Kreisen sei eine
Beunruhigung entstanden, ob nicht durch die Vorlage die Kon-
zessionspflicht für die Ziegeleien ungebührlich erweitert sei.

Geh . Rath Werner erklärt, daß die als landwtrthschaft-
licher Nebenbetrieb betriebenen Ziegeleien , die wesentlich nur
zum eigenen Bedarf des Landwirthes produziren, nicht unter
den Bundesrathsbeschluß fallen.

Abg . Hoffmeister (frets . Per .) bat Bedenken wegen der
Ausdehnung des Bundesrathsbeschluffes auf kleine Töpfereien.

Geh. Rath Werner meint, es empfehle sich , gerade die
kleinen Töpfereien einzubeziehen .

Damit schließt die Berathung .
Die zweite Lesung wird von der Tagesordnung abgesetzt.
In der fortgesetzten Berathung des Postetats breitet sich

Abg . Eickhoff (frets . Bolksp.) über die Lage der höheren
Postbeamten, die in die fünfte Klaffe der höheren Beamten
aufrücken möchten . Abgesehen von der Tttelfrage gebühre den
Beamten, die das höhere Postexamen bestanden haben, dieser
Rang zumal bei den ungünstigen Avancemcntsverhältniffen.

Staatssekretär v . Podbtelskt gibt zu, daß sich eine große
Zahl der höheren Postbeamten in nicht günstigen Verhältnissen
befindet, das rühre daher, daß früher über das Vierfache des
thatsächlichen Bedürfnisses an Posteleven angenommen wurde.
Jetzt sei es natürlich schwer, diese Anwärter unterzubringen,
aber eine Reorganisation der gesammten höheren Postlaufbahn
sei in Bearbeitung ; er müsse sich aber gerade wegen der Neu¬
stellung der höheren Beamten erst mit den andern staatlichen
Behörden auseinandersetzen. Bet der Umwandlung der Post¬
ämter der zweiten Klaff - in die erste müsse mit Rückficht aus das
wirkliche Bedürfniß vorgegangen werden. Für mittlere Städte
empfehle sich nur ein Postdtrektor dem kleine Aemter unterstellt
find.

Zu dem Titel Postasfistenten u . s . w . liegt eine Reso¬
lution der Budgetkommisston vor, den Reichskanzler
zu ersuchen : 1 . durch einen Nachtragsetat für 1901 die Gehalts¬
stufen für die Assistenten und Postverwalter aufzubeffern, 2 . auf
die Abkürzung der dtätarischen Dienstzeit, Verbesserung der An-
stellungsverhältniffe der nicht etatsmäßig angeftellten Post- und
Telegraphenassistenten hinzuwtrken.

Referent Paasche empfiehlt die Resolution und bemerkt , die
Einstellung eines Betrages von 171X1 OVO M . in den Etat sei
Nöthig , um der Resolution Nachdruck zu verleihen .

Abg. Singer (Soz ) führt aus : Der Staatssekretär rühme
sich , daß seine Verwaltung nicht politischen Zwecken dienstbar
gemacht werde, nun richtete der Deutsche Flotienverein an viele
Postdtrekttonen Zirkulare , worin gebeten wird, den Flottenverein
zu unterstützen und auf die Zeitschrift „Ueberali" zu abonntren.
Das Zirkular enthalte eine direkte Beeinflussung. Was die Re¬
solution betreffe , so habe der Bundesrath bis jetzt drei Jahre
die Beschlüsse des Reichstags mißachtet Wo liege der Wider¬
stand ? Weniger bet dem Reichsschatzsekretär als beim preußischen
Finanzministerium . Die DiätäriatSperiode dürfe fünf Jahre
Nicht überschreiten. Der Wohnungszuschutz für die kleineren und
mittleren Beamten in Berlin reiche nicht aus . Die Sozial¬
demokraten würden für beide Resolutionen etntreten , aber der
Reichstag sei m dieser Frage zu langmüthtg, er solle einfach die
Summe in den Erat einsetzen.

Abg . Müller - Sagan tritt für die Resolution ein . Die
Postasfistenten beklagten sich über die Konkurrenz der weiblichen
Angestellten. Redner verlangt vollen Ersatz der Umzugskosten
bei einer Versetzung .

Abg. Möller - Duisburg führt aus : Wir kamen in der
Kommission zur Annahme der beiden Resolutionen , weil wir
keinen offenen Konflikt herbetführen wollten , denn sonst hätten
wir den Etat in der Budgetkommisston erhöht.

Abg . v . Aardorff (Reichsp .) meint , die Sozialdemokraten
seien immer eifrig bemüht, die Retchsausgaben zu erhöhen durch
Berbefferung der Beamtengehälter, was an sich gut und nützlich
sei. Die Verbündeten Regierungen hätten aber auch das Finanz -
intereffe im Auge.

Abg . W rner (Reformp .) erkennt an , daß unter dem neuen
Staatssekretär Viele Mängel abgestellt seien, auch sei die Behand¬
lung der Beamten bester geworden . Die Reffortchefs aber müßten
energischer Vorgehen , wenn sie beim Reichsschatzamt etwas durch¬
setzen wollten. , . ^ . . .

Staatssekretär v . Podbtelskt erklärt , er habe jederzeit die
Unterstützung des Reichsschatzamtes gefunden . Auch bei der
« sststentenangelegenheit sei das Reichsschatzamt bemüht, die Sache
aus der Welt zu schaffen Eme Dissonanz bestehe nicht . Die
Anomalien in der Skala der Dienstaltersstufen seien vom Reichs¬
tage hervorgerufen worden. Um nicht weite Kreise anderer Be¬
amten unzufrieden zu machen , sei es nothwendtg, mit dieser Auf¬
besserung gleichmäßig bet allen Restarts vorzugehen . Ans Grund
der Verhandlungen der Budgetkommtsfionhabe er in Verbindung
mit dem Reichsschatzsekrctär sofort einen erneuten Bericht her¬
gestellt . Er habe noch immer mehr Beamte , als er vertragen
könne . Was die Aufforderung des Fiottenvereins angebe , so
sei weder von ihm noch von den Oberpostdirekitonenein Abonne¬
ment aus eine bestimmte Zeitschrift empfohlen worden.

Geh. Rath Neumann bittet, die Resolution abzulehnen
Abg. Müller - Sagan (frets . Bolksp.) : Die Resolution sei

nöthig, um der Regierung klar zu machen , was der Reichstag
wünsche .

Abg. Kirsch (Eentr .) bittet , trotz des Widerspruches der
Finanzverwaltung bei den Beschlüssen der Kommission stehen zu
bleiben .

Abg. Singer (Soz .) kommt nochmals auf das Zirkular deS
Fiottenvereins zurück . Was würde der Staatssekretär thun,
wenn der Vorstand der sozialdemokratischen Partei an die Ober-
Postdirekitonen das Ersuchen gerichtet hätte, bet den Beamten
Petitionen zirkulircn zu lassen gegen die Erhöhung der Getreide¬
zölle oder Aufforderungen zum Abonnement auf den »Vor¬
wärts ".

Staatssekretär v . Podbtelskt : Gegen derartige Versuche
würde er unbedingt rtnschreiten , da sie Tendenzen verfolgten,
die er von Grund seines Herzens mißbillige. Er sehe die Zir¬
kulare des Flottenverems nicht als politische Agitation an ; sonst
wäre er dagegen etngcschritien .

Die Debatte wird geschloffen, nachdem der Berichterstatter
Abg. vr . Paasche in seinem Schlußwort auch die Ansicht der
Minderheit der Kommission , die gegen die Annahme der Reso¬
lution war, zur Sprache gebracht hatte.

Es entspinnt sich eine längere Geschäftsordnungsdebatte.
Hierauf werden die beiden Resolutionen und eine

Reihe Titel angenommen .

* Berlin » IS . Febr . Ein morgen im Reichstag zur Be¬
rathung stehender Centrumsantrag besagt : Artikel 32
der Reichsverfastung wird durch folgende Bestimmungen ersetzt :
Die Mitglieder des Reichstages erhalten aus Reichsmitteln
freie Fahrt auf den Eisenbahnen . Für die Dauer
der Anwesenheit bei den Sitzungen des Reichstags Anwesen¬
heitsgelder in Höhe von 2V M . für den Tag . Bon
den Anwesenheitsgeldern werden die Tagegelder abgerechnet ,
welche ein Mitglied des Reichstags als Mitglied eines deutschen
Landtags für dieselbe Zeit bezieht . Die Bedingungen und Fest¬
setzung zur Zahlung der Anwesenhetrsgelder unterliegen den
Bestimmungen des Rcichstagsprästdenten.

Aus dem preußischen «Landtag .
dp« . Berlin » 19 . Februar .

Das Abgeordnetenhaus berteth beute den Etat der
Berg - und Hüttenverwaltung . Anläßlich der Er¬
wähnung des bekannten Bueck 'schen Briefes über eine
Unterredung mit dem Minister Brefeld vom Jahre 1896 er¬
klärte dabet Letzterer , daß er sich der Einzelheiten nicht mehr
voll erinnere, daß es aber keinesfalls seine An¬
sicht sei , daß jetzt schon mit der sozialpolitischen
Fürsorge für die Arbeiter genug gethan sei .
Er sei vielmehr bestrebt, nach dieser Richtung hin Wetter fort¬
zuschreiten . Auch sei es unrichtig, daß der Unterstaatssekretär
Lohmann ein Mann sei, welcher sich ohne Weiteres den An¬
sichten seines Chefs anpafle ; er sei ihm vielmehr von seinem
Vorgänger als ein Beamter von der größten Pflichttreue em¬
pfohlen und von ihm als solcher bewährt gefunden worden.
Als ferner die Mißverständnisse in weiteren Kreisen des
Handels bedauert wurden, welche an das Wort des Ministers
anknüpften, dieKohlenhändler seien ein nothwen -
diges Uebel für die Bergverwaltung , wiederholte der Herr
Minister, daß es ihm nicht entfernt eingefallen sei, die Bedeu¬
tung des Handels und seine Wichtigkeit im allgemeinen wie des
Kohlenhandels im besonderen zu bestreiten , und als der Abg.
Gothein den Versuch machte , nachzuweisen , - aß der Minister
in den Kreisen des Handelsstandes als „Minister gegen den
Handel" bezeichnet werde, hob dieser hervor, daß , wer ihn jetzt
noch nicht verstehe , ihn jedenfalls mißverstehen w o ll e . lieber
seine Handelspolitik werde er beim Etat des Handelsministeriums
sich äußern .

(Telegramme .)
* Berlin , 20. Febr. Dem Abgeordnetenhaus « ging

ein Antrag der Konservativen zu, die Staatsregierung zu er¬
suchen, die Schaffung einer Gesammtdertretung aller
in dem Berliner Handelsregister eingetragenen Handels¬
und Gewerbetreibenden baldigst in die Wege zu leiten
und nvthigenfalls für Berlin von der gesetzlichen Befugntß zur
Errichtung einer Handelskammer Gebrauch zu machen .

* Berlin , 20. Febr . Die Kohlenkom Mission des
Abgeordnetenhauses beschloß , thre Auffassung dahin auszu¬
sprechen , daß im Staate zur Zeit die bestehende Kohlenför¬
derung auch im Zusammenhänge mit der Ein - und Ausfuhr
für den gegenwärtig obwaltenden Bedarf ausreichend er¬
scheint . _

HroMerzogthum Baden .
Karlsruhe » 20 . Februar

Der am Montag den 18 . d . M . abgehaltene Hofball
nahm einen glänzenden Verlauf und war von ungefähr
500 Personen besucht. Gegen 2 Uhr endigte der Tanz
und damit das Fest.

Gestern Vormittag 11 Uhr empfing Seine Königliche
Hobeit der Großherzog den Minister von Brauer zur
Vortragserstattung und ertheilte dann dem Hofjunker und
Amtmann Gulat von Wellenburg sowie dem Major a . D .
Grafen Wilhelm von Douglas Privataudienz . Im Laufe
des gestrigen Abends hörte Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Legationsraths vr . Seyb .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog begab Sich
heule Mittag nach Koblenz zur Erledigung verschiedener
Dienstangelegenheiten und gedenkt morgen Abend wieder
hier einzutreffen.

Heute Nachmittag und Abend nimmt Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und des Le¬
gationsraths vr . Seyb entgegen .

Heute findet in Baden -Baden eine Konferenz von Bevoll¬
mächtigten der badischen , bayrischen und elsaß -lothringischen
Regierungen statt , wobei die mit der Regultrung des Ober¬
rheins von Sondernheim nach Stratzburg zusammenhängende«
technischen Fragen erörtert und womöglich einer Vereinbarung
entgegengeführt werden sollen . Die Berathung der administra¬
tiven Fragen , insbesondere der Kostenvertheilung, soll späteren
Verhandlungen Vorbehalten bleiben. Aus Baden nehmen an
den Verhandlungen thetl Se . Exz . der Präsident deS Ministeriums
des Innern , Herr Geh . Rath Or . Schenkel , die Ministerial¬
direktoren Geh. Räthe Heil und Becker , Herr Geh. Rath
Frhr . v . Marschall , Herr Geh . Rath Direktor Hansell
und Herr Baurath Roßhtrt .

Strecken Landsberg - Schongau , Weilhetm— Schondorf , Unger-
hausen—Ottobcuren , Dorfen — Velden a ./Bils , Blaufelden—
Langenburg und Ilmenau — Großbreitenbach bis auf weiteres
eingestellt . (Einer Abends eingegangenen weiteren Meldung zu¬
folge ist auf den Strecken Landsberg—Schongau , Weikheim—
Schondorf, Ungerhauscn— Ottobeuren , Dorfen — Velden a . BUS
und Ilmenau —Großbreitenbach der Gesammtverkehr wieder auf
genommen .) _

-2 . (Prinz Wilhelm - Denkmal in Karlsruhe .)
Die Vorarbeiten für dieses Unternehmen find nunmehr so wett
beendigt , daß das Denkmal in der ersten Hälfte des Oktober
d . I . fertig gestellt sein wird . Das von Professor Bolz in ' /.
Lebensgröße angefertigte Htlfsmodett des Standbildes des Hoch¬
seltgen Prinzen (dasselbe wird in der Ausführung 1 ' /,fache
Lebensgröße erhalten) hat unlängst bei der Besichtigung durch
die in Karlsruhe anwesenden Mitglieder des Großh. Hause-
deren vollen Beifall gefunden und ist zugleich auch vom Co mit-
gut geheißen worden , so daß nunmehr mit dem Guß (Bronz,
bester Qualität ) vorgegangen werden kann. Nach der Bestim-
mung Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs wirb
das Denkmal im Großh . Schloßgarten an der Linkenhetmer
Straße dem ehemaligen badischen Kadettenhaus , jetzigen Kam-
mandanturgebäude, gegenüber aufgestellt, dem freien Zutritt des
Publikums jedoch zugänglich gemacht , indem der Denkmalplatz
vom Schloßgarten getrennt und mit dem Gehweg der Straße
Verbunden wird . Die Kosten für die Herrichtung des Platze»
und dessen gärtnerische Anlage hat der Großherzog auf dir
Allerhöchste Handkaffe zu übernehmen geruht . Auch die Samm¬
lung von Beiträgen für das Denkmal hat bisher einen befriedi¬
genden Verlauf genommen, so daß die zur Ausführung erforder¬
liche Summe bis auf einen Rest von 1200 bis 1 500 M . be¬
reits eingegangen ist, ein Beweis, daß der Denkmal- Gedanke in
wetteren Kreisen des badischen Volkes Anklang gefunden hat.
An den Spenden haben sich insbesondere auch zahlreiche Mit¬
glieder der Ersten und Zweiten Kammer der Landstände bethetltgt,
mit welchen der Prinz lange Jahre als Präsident der Erste«
Kammer gemeinsam für die Förderung des öffentlichen Möhl¬
in vorbildlicherHingebung und Pflichttreue gearbeitet hat, ebenso
die Stäbe , Behörden und Truppentheile des XIV . Armeecorp-
und die Militärveretne des Landes welche den Prinzen al-
Borbild eines unerschrockenen , heldenmüthigen Soldaten und be¬
fähigten Truppcnsührers verehren. So ist sicher darauf zu
rechnen , daß der noch fehlende Betrag bet der großen Zahl von
Verehrern des edlen Prinzen unseres heimatylichen Fürsten¬
hauses, welche sich im badischen Volk befinden, bis zur Fertig¬
stellung des Denkmals noch etngehen wird.

vr . Setr. (S ch n e e b e o b a ch t u n g en .) In der verflossene«
Woche hat sich auch in den tiefsten Lagen des Landes eine
geschloffene Schneedecke gebildet ; in der Höhe find die Schnee¬
höhen meist angewachsen , doch konnte auch stellenweise eine kleine
Abnahme festgestellt werden, die dadurch bedingt war , daß der
meist sehr locker gefallene Schnee durch Wind gedrückt wurde.
Am Morgen des 16 Februar (Samstag ) find gelegen in Furt -
wangen 80, in Dürrheim 20, in Stetten a . k- M . 28, in Heiltgen -
berg 27 , in Zollhaus 42, beim Feldbrrger -Hof 185, in Titlsee 65,
in Bonndors 35 , in Höchenschwand 46, in Bernau 67, in Gers-
bach 68, in Todtnauberg 98, in Heubronn 56, in St Märgen 60,
in Kniebis 75 , in Breitenbrunnen 50, in Herrenwtes 65, in
Kaltenbronn 65, in Karlsruhe 10, in Tiesenbronn 18, in Kraut¬
heim 10, in Strümpfelbronn 31, in Elsenz 7 und in Buchen
18 cm .

* (Fasching .) Trotz des recht unzeitgemäßen rauhen Wtnter-
welterS entwickelte sich gestern in den Rachmtttagsstunden unter
allgemeiner Bctheiligung in den Straßen der Stadt , namentlich
in der Satserstraße, ein recht lebhaftes geräuschvolles FaschmgS -
tretben. Zahlreiche Masken, einzeln und in Gruppen , machte«
sich laut bemerkbar, und in dichtem Gedränge fluthete da-
Publikum auf und nieder, um zu sehen und gesehen zu werden .
Auch fehlte es nicht an verschiedenen Gruppen zu Wagen, darunter
eine „chinesische Hofküche" , „Englands letztes Aufgebot", ein originell
ausgestatteter Automobilwagen, eine stattliche Germanengrupp«, ,
verschiedene Musikkapellen , ein alter Pserdebahnwagen mit bunt
zusammengewürfeltem Inhalt rc rc . Wenn eS auch gestern
wohl infolge der kalten Witterung etwas weniger zu sehen gab,
als sonst , so zeigte sich doch wieder , daß es hier nur an der
Organisation fehlt, um einen stattlichenKarnevalszug zusammen¬
zubringen . WaS ringsum die kleinen Städte fertig bringen,,
würde sicher auch in Karlsruhe gelingen. Run mit den Jahre «
kommt es vielleicht doch noch einmal dazu. Gegen Abend füllte«
sich die Wlrrhschaften mit saschtngfrohen Gästen. Erst in spät«
Nachtstunde fand das bunte Getriebe seinen Abschluß und dawit
die heitere Fastnachtszett ihr Ende.

8 .X . Allmendshofe « (bet Donaueschingen), 19 . Febr . Dieser-

Tage, etwa halb » Uhr Morgens , brach in dem Anwesen de- -
Joh . Gut auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weise Feuer au-,
welches da Gebäude bis auf die Umfassungsmauern zerstörte .
Das Vieh konnte gerettet werden . Der Gesammtschaden beträgt
etwa 30000 M . _

England und Transvaal.
(Telegramme.)

* London , 20 . Febr . Kitchener meldet aut
Prätoria vom 18 . Februar : Nach den letzten Meldungen
marschirt Dewet noch nordwärts und soll jetzt westlich
von Hopetown stehen . Er wird wahrscheinlich einen
Rückmarsch südwestlich unternehmen. Die Truppen find
hierauf vorbereitet. — Heute Früh entgleiste eifi Zuß
zwischen Vereenigung und Johannesburg . Ehe die
Buren dem Zuge viel entnehmen konnten , wurden fit
vertrieben. Unsererseits ist ein Mann gefallen , einer
leicht verletzt.

* London , 20 . Febr . „Daily Telegr .
" meldet aut

De Aar : Eine Abtheilung von 50 Buren brachte «
der vergangenen Nacht einen Kohlenzug bei Taaibosch
(zwischen De Aar und Vaauwport ) zur Entgleisung ,
beschossen den Zug , der mit Koffern besetzt war, un»

stürzten ihn um . Zwei Kaffern und ein Deomanry wurden
getödtet . Schleunigst herbeigeeilte Panzerzüge eröffnest»
das Feuer auf die Buren . Ein Bur wurde getödtet , zeh*
Buren gefangen.

* Britstown , 19 . Febr . Es heißt , die Bure»

besetzten Vosburg , da die Verbindung mit VosblN"

abgeschnitten ist . JnStrhdenburg stehen 1000 Bur
ebenso stehen zahlreiche Buren in dem 21 Meilen ö»

hier gelegenen Houwater .
* Kapstadt , 20. Febr . Reutermeldung . Theron, ^

Prästvent bes Afrtkanderbundes , antwortete den Friede^
gesandten, er könne auf Grund der Bundkonstitution die Stell
der Kommissare nicht anerkennen und sei nicht in der Lage ,



, deren Grund -
abweichen . Nichtsdesto -» ^ vandlungen mit einer Körperschaft zu treten^

tzgn denen der Afrikanderparlei abweiche
!»»niaer biete er seine Dienste den eingesetzten Beyoroen an um
»ün » rieben unter ehrenvollen Bedingungen für beide Seiten
^ in Uebereinstimmung mit der erklärten Politik der Afrikander
Aederherzust - llen .

, Kapstadt , 20. Febr . Es verlautet gerüchtweise , daß Prä¬
sident Stets n gefangen genommen sei.

« London , 19 . Febr . Unterhaus . Zur Lage in Süd -
-rika erklärt Staatssekretär Hicks - Beach : Ueber die Höhe

2r Kriegs st euer , welche den Diamant - und Goldminen in
Südafrika auserlegt werden soll , kann ich noch keine be»
« mwten Angaben machen Die Fortdauer des Krieges
Ari> auch vielleicht den Zeitpunkt , wo ich in der Lage sein
chnnte , Ihnen ausführlichere Auskunft zu erthetlen, noch htnaus-
^

A^ quith nimmt nunmehr die Adreßdebatte wieder
« ,f . Er bestreitet zunächst , daß er die Position der Rückkehr
nach dem früheren politischen Status in Südafrika befürworte.
DieAnnektirung auf lange Zeit hinaus sei das
einzig wirksame Hilfsmittel gegen die Wiederkehr
solcher Gefahren, wie die letzte gewesen sei und sichere Recht und
«reiheit für ganz Südafrika Die Holländer und Engländer
Allten verstehen , daß England nicht beabsichtige , künstlich das
Uebergewicht einer Rasse durch das der anderen zu ersetzen.

Srtegsminister Brodrick entgegnet , die Rede Asquith 's ,
welche einen ganz anderen Ton angeschlagen , als die Ausfüh¬
rungen der übrigen Mitglieder der Opposition , sei — ein be¬
deutsames Zeichen — auf den Bänken der Opposition mit eisiger
Kälte ausgenommen worden. Der Augenblick sei gekommen , sich
endlich einmal von diesen veralteten Parteizänkereien frei zu
machen , und alle Mitglieder des Parlaments sollten sich be¬
mühen, die Beendigung des Krieges zu beschleu¬
nigen . Redner bestreitet , daß die Regierung in eine Periode
der Untbätigkett gerathen sei , und sagt : Wir haben nicht nur
den Wünschen Kttchener ' s entsprochen , wir find ihnen
sogar zuvorgekommen . Als Kttchener am 31 . Dezember noch
mehr Soldaten verlangte, versprach ich ihm 2 500 Kavallerie und
1000 Mann berittene Infanterie . Wenige Tage später find
diese in See gegangen und nehmen schon jetzt an der Verfolgung
Drwet 's theil . Binnen drei Wochen werden im Kaplandr 10000
Mann ausgehoben, von unS ausgerüstet m .d beritten gemacht .
- 0000 Pferde haben wir in drcr Monaten über eine Strecke
»o» 600 Meilen transportirt . Hitchener hat Ende März alle
Pferde, die verlangt wurden, zur Verfügung . Seine berittenen
Mannschaften werden um etwa 20000 Mann vermehrt werden.
Es ist auch wünschenswerth, daß Generale, welche nunmehr 15
Monate im Felde gestanden , nach Hause zurückkehren , um sich
ui erholen . Wir werden dafür alle Generale hinschicken, die
Kitchener wünscht .

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

* London » 19 . Febr . Unterhaus . Dtllon fragt an,
ob es wahr sei , daß die Generale der Verbündeten beschlossen
hätten, im Herzen Pekings eine ausgedehnte Festung
zum Schutze der fremden Gesandtschuften zu errichten, und ob
die britische Regierung dies billige .

Nntcrstaatssckretär Cranbornc erwidert : Die Frage von
Maßnahmen zum Schutze der Gesandtschaften werde gegen¬
wärtig von den Vertretern der Mächte in Peking erwogen. Die
britische Regierung sei noch zu keiner Entschließung gekommen ,
sei sich aber wohl bewußt , daß es gerathen ist , derartige Ein¬
richtungen in vernünftigen Grenzen zu halten .

* New - Uork , 20 . , Febr . Aus Peking wird vom
19 . d . M . berichtet : Die Gesandten gaben den Chinesen
acht Tage Zeit , befriedigende Edikte zu erlassen . Die
Gesandten erklären, dies könnte nicht alsUltimatum
betrachtet werden , da es sich in der Hauptsache nur um
die Einstellung der Prüfungen und Haftbarmachung der
Gouverneure derjenigen Provinzen handelt , in denen
Frevelthaten begangen find. Die Militärbehörden be¬
reiten eine neue Expedition vor. Dieselbe soll aus
sechs Abtheilungen bestehen. Je zwei sollen von Peking,
Tientsin und Paotingfu ausgehen.

* Loudo« , 20 . Febr . Wie die Morgenblätter aus
Peking vom 18. Februar melden , hat der deutsche Ge¬
sandte Li-Hung-Tschang und Tschiug am Samstag mit»
getheilt , daß Graf Waldersee Vorbereitungen getroffen
Habe , um eine große Expedition am 13. März
nach Singanfu abzusenden , wenn die Chinesen nicht
inzwischen die Forderungen der Mächte erfüllt hätten.
Die Bevollmächtigten telegraphirten an die Kaiserin und
Ersuchten sie um schleunige Erfüllung der Forderungen .
Gpäter theilte der Attache der englischen Gesandt¬
schaft den Bevollmächtigten mit , daß die eng -
^ischen Truppen an der Expedition theil -

i

nehmen und nicht eher ruhen werden , bis sie
den ganzen Hof in Händen hätten . Die Bevoll¬
mächtigten sandten darauf schleunigst eine weitere
Depesche an die Kaiserin. Darauf benachrichtigte ein
japanischer Attache Li -Hung - Tschang , daß die Japaner
unter dem Oberbefehl Waldersee 's stehen und an der
Expedition theilnehmen werden , worauf eine dritte De¬
pesche an die Kaiserin abging.

* Washington , 20 . Febr . Conger erhob in der
Versammlung der Gesandten in Peking Einsprache
gegen die Expedition Waldersee ' s .^

* Paris , 19 . Febr . Die „ Agence Havas" meldet
aus Peking von Heutes Li - Hung - Tschang und
Tsching theilten den Gesandtschaften mit , der Hof
willige ein , die geforderten Strafen zu voll¬
strecken.

* New -Dork, 20 . Febr . Aus Peking wird unter
dem 19 . Februar gemeldet : Prinz Tsching und Li -
Hung - Tschang empfingen ein Telegramm vom Hofe ,
welches in der Hauptsache besagt , daß der Hof allen
Forderungen der Mächte Nachkommen werde ,
obgleich er über einige minder bedeutende Punkte noch
Aufklärung wünscht.

Das chinesisch - russische Abkomme «.
* London , 20 . Febr . Die „ Times " melden aus

Peking : Die jap an esische Gesandtschaft richtete an
di- chinesisch .-!, Vertreter eine Vorstellung wegen der übel
berathenen Unterzeichnung eines Sonderabkom¬
mens mit Rußland betreffend die M an d s ch ure i ,
während die Friedensverhandlungen noch schweben. —
Finanzminister Witte theilte dem chinesischen Ge¬
sandten in Petersburg eine Reihe von Vorschlägen
mit , welche die Grundlage einer Zusatzabmachung für den
bereits abgeschlossenen Vertrag bilden sollen . Darunter
befindet sich die Forderung , daß in der Mandschurei keiner
anderen Macht Handelskonzesfionen zugestanden werden
und China keine Eisenbahn in der Mandschurei baut.
Auch sollen alle Zölle in der Mandschurei in russische
Verwaltung genommen werden .

und
ein

Vareste Nachrichte« « rsi VeLegrarmire .
Cronberg » 20 . Febr . Ihre Majestäten der Kaiser
die Kaiserin trafen gestern Nachmittag 3 Uhr hier

und fuhren um 5 Uhr nach Homburg zurück.
* Homburg , 20 . Febr . Heute Vormittag empfing

Seine Majestät der Kaiser den französischen Marine-
attachs Fregattenkapitän Buchard und hörte darauf
den Vortrag des Chefs des Marinekabinets v . Senden -
Bibran und den des Ministers der öffentlichen Arbeiten.

* Köln , 19 . Febr . Das Befinden des Abg vr . Lieber
hat sich, wie die „Kölnische Bolksztg." erfährt , zwar soweit g e -
bessert , daß er zu weiterer Erholung nach Camberg abreisen
kann , jedoch werde er sich von parlamentart chen Arbeiten vor¬
aussichtlich für längere Zeit fernhalten müssen .

* Paris , 19 . Febr . Im heutigen Mtntstrrrath , dem
der Ministerpräsident wegen seines Unwohlseins nicht beiwohnre,
theilte Minister Delcassö mit, der Gesandte Pichon setzte die
chinesische Regierung von der demnächst erfolgenden Rückkehr der
französischen Agenten nach Mongtse und Amman in Kcnntniß .
Aus Verlangen Pichon 's geht ein Mandarin erster Klaffe den
französischen Agenten entgegen und bringt ihnen sein Bedauern
über die Vorgänge der letzt °n Jahre zum Ausdruck. Die ch tn e-
sischeRegierung machte außerdem Pichon die Mittheilung ,
daß Maßregeln zum Schutze der Franzosen getroffen seien .
Nach Beendigung des M 'nisterralhs begaben sich die Minister
zu Waldeck - Rousseau , dessen Zustand sich bedeutend
gebessert hat.

* Brüffel , 20 . Febr . Das „Journal de Bruxelles " meldet :
Be gien verhandelt seit Monaten wegen einer neuen Zucker -
konserenz in Brüssel , begegne aber lebhaftem Widerspruch,
insbesondere seitens der Bereinigten Staaten Jedoch sei eine
baldige Lösung zu erwarten.

* London » 19 Febr . Oberhaus . Die Adresse des Ober¬
hauses beantwortete Seine Majestät König Eduard mit
einer Botschaft , worin er sagt : Ich bin über die ehrerbie¬
tige , herzliche Adresse sehr erfreut, gerührt und getröstet durch
die Tkeilnahme an dem Schmerz über den Verlust der geliebten
Mutter , für deren unermüdliche Sorge » m die Wohlfahrt der
Völker , die sie ihre ganze denkwürdige Regierung hindurch be¬
wiesen, das Oberhaus Zeugniß ablegt. Ich sage meinen Dank

für den Ausdruck loyaler Anlänglichkeit an meine Person , für
den Au - druck des Vertrauens in mein Bestreben , das Glück und
die Freiheit meiner Unterthanen zu fördern. Mit ganzer Seele
schließe ich mich mit der Bitte zu Gott an, daß er meine Ge«
danken zur Erreichung dieses Zieles leiten und stärken möge.

* London » 19 . Febr . Unterhaus . John Leng fragt « i,
ob mit Rücksicht auf erwartet» höhere Zölle große Mengen
zollpflichtiger Maaren aus dem Zollverschluß gezogen
würden, ob der Schatzkanzler die Mittel erwäge , um zu verhin¬
dern, daß die Einnahmen des nächsten Finanzjahres dadurch
stark verringert würden.

Hicks - Beach bejaht den ersten Theil der Frage und fügt
hinzu : Ich erwäge, ob man die Zollerhvhungen nicht rück¬
wirkend mache, um jenem Verfahren Einhalt zu thun . WaS
die Vorlegung des Budgets betrifft, kann ich den Termin
noch nicht angeben.

* London » 19. Febr . Seine Majestät der König verlieh
dem Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich -Ungar »
nnd dem Kronprinzen von Schweden-Norwegen das Ehrengroß -
kreuz des Bathordens und ernannte Seine Majestät den König
von Portugal zum Chef des Oxforder leichten Infanterie -
Regiments .

Madrid » 20. Febr . Der Oberste Gerichtshof kasstrte
das Unheil des Appellgerichts in Angelegenheit des von de«
Jesuiten zum Eintritt in ein Kloster veranlaßten junge»
Mädchens Namens Ubao . Sie wird ihrer Fa m t l i e zurück¬
gegeben .

* St . Petersburg , 20 . Febr. In Gegenwart
Ihrer Majestäten des Kaisers , der Kaiserin -
Witwe und Seiner Königlichen Hoheit des Großher -
zogs von Hessen fand heute die feierliche Eröffnung
des geologischen Museums der Akademie der Wissen¬
schaften statt .

Verschiede« «.
ch Frankfurt , 20 . Febr . (Telegr .) In der Stadtverordneten¬

versammlung theilte Oberbürgermeister Adickes mit , daß der
hiesige Bankier Georg Speyer eine Million Mark zur
Förderung wissenschaftltcherUnternehmunge «,
speziell zur Begründung von Lehrstühlen , wissenschaftliche«
Arbeitsstätten und Laboratorien im Anschluß an die hiesige«
wissenschaftlichen Institute gegeben habe .

ch Paris » 20. Febr . (Telegr .) Der Schriftsteller Armand
Stlvestre ist in Marseille gestorben .

Kroßyerrogülhes KsfLyeater-
Svtelnla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 21 . Febr Abth. L . 38 . Ab -Borst. (Mittelpreise .)

„ Johaunisfener " , Schauspiel in 4 Akten von Hermann Su¬
dermann . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 22. Febr . Abth. k . 38 . Ab .-Vorst . (Mittelpretse .)
„ Fidelio " » Oper in 2 Aufzügen von Treitschke , Musik von
Ludwig van Beethoven. Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Am Sonntag den 3 . März d . I . wird als Xl . Vorstellung
außer Abonnement eine Aufführung von Richard Wagners
„ Tristan nnd Isolde " zu Mtttelpreisen stattfinden . Für baS
Vorzugsrecht der Abonnenten in der Reihenfolge , 8 , 0 .
wird am Samstag den 23 . Februar die Zeit von 3 biS 5 Uhr
Nachmittags reservirt. Der allgemeine Vorverkauf (mit Bor «
verkaufsgebühr) beginnt am Montag, den 26 . Februar Vormit¬
tags 9 Uhr.

WeiierberiM skr <e»k »li »m»u» für ilüeieorologi« u. shlr . v . 20 Febr . 1301 .
Der Kern des hohen Druckes , der bisher die britischen Inseln

bedeckte, hat sich seit gestern auf das Nord- und Ostseegebiet
verlegt ) von da aus nimmt der Luftdruck bis zu einer über der
Balkanhalbinsel lagernden flachen Depression ab In Deutsch¬
land hat es vielfach aufgeklärt, und de > Frost hat deshalb noch
weiter zugenommen. Die niedrigste Temperatur mit — 13

*

*
wird aus Hannover gemeldet . Weiteres Anhalten deS strengen
Frostwetters ist zu erwarten.

WMrrungrdrndnchtmge » brr Meteorit. HUM »

Barom. Lherm .
ia Y.

WI«l.
Feucht.

Fruchtig¬
keit tn Mud
Pro,.

757 7 — 8 .0 2 .2 88 Still
7570 — 9 .8 18 87 S
7562 - 46 2 .5 77 SW
756 7 — 9 .2 2 .0 91 RE
7567 - IIS 1 .7 89
7564 — 61 1 .9 66 §

^ mi» i» >, . -- -- — " — Himmel
Februar t» mm Pro,.

18 . Nachts 9« u . 757 7 — 8 .0 2 .2 88 Still heiter
IS Mrgs . 7- U . 7570 — S .8 18 87 S bedeckt
19 Mittgs . 2« U.
19 . Nachts 9- U.
20 Mrgs . 7" U. - . . . § „
20 . Mittgs . 2« U . 756 4 — 61 1 .9 ! 66 „ bedeckt

*) Schnee.
Höchste Temperatur am 18 . Februar : —34 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : —115 .
Nieder,chlagSmenge des 18 Februar : 0 .4 mm.
Höchste Temperatur am 19 Februar : —4 .4 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht ' —115
Niederschlagsmengedes 19 Februar : 1 .5 mm.
Wallerftaud des Rheins . Maxau » 19 . Febr . : 2.72 » .

— 20. Febr . : 2 72 m _ _
Verantwortlicher Redakteur' » alias Katz tn

Anwaltsgehilfe .
. 34 suche einen tüchtigen Anwalts -
«» !. v", der gewandt stenographirenMd die Schreibmaschine bedienen kann,drur Bewerber mit guten Zeugnissen» °llen sich melden H '336,1

XüHLlK ,ourstl . Kammer -Rath u . Rechtsanwalt
— in Douaueschinge » ._Offene Stelle .Eri diesseitigem Notariat ist die
^ Nreibgehilfeustelle mit einem Ein" " An von 600 M . auf 1 . März d . J
dAiEtzen . Bewerber wollen sich unter

rwge von Zeugnissen sofort melden,« rnchsal , den 18 . Februar 1901 .
Großh . Notariat II .

Sauter . sH333 '1

Nutzholzverkauf .
Das Großh . Forstamt Ichenheim Großh . Forstamt St . Leo « ver¬

irr Lahr verkauft aus 7 omänenwald steigert ans d-'in Domänenwaid Untere
Ottenheimerwald auf dem Wege schrifr- Lußhard, jeweils Bormiltags ' , 10 Uhr
ltcher Angebote : 11 Eichen Id nntt beginnend , im „Löwen " in St . Leo « :
32,29 km, 3 Eichen II d mit 6,42 km Donnerstag de« L8 . Februar :
2 Eichen III d mit 2,98 km, 1 Esche > Aus Adrh . I . 1, 4, 6, 14, 15, 24,
II » mit 0,91 km, 4 Eschen II d , 30, 32, 42

Nutzholzversteigerung .

mit 1,56 km . Die Eichen werden ein
zeln, die Eschen zusammen in einem
Loose verkauft Die Angebote sind
schriftlich , verschlossen, bis Montag
de« SS . dS. Mts ., Morgens LU

1 . März d . J . : Uhr » beim Forstamt einzureichen .
- Forstwart Hauser in Ottenheim

zeigt das Holz vor und fertigt Aus¬
züge. H319 .2

gichtiger «uh zuverlässiger

gelernter Maschinen -
»»d M ' t elektrische « Licht -
siir i»? A ^ *Aagen vertraut , wird
sie» Stellung znm baldig -' »tritt gesucht .
>.

" " er 8 . 334 an die Exp . ,« l- erbeten . H'334.1 ! Mühlwald .

Stammholzversteigerung
Das Freiherrlich v . Mentzingcn '-

sche Rentamt versteigert nächsten
Samstag den LS . d. Mts . tn den
Distrikten Mühlwald und Sennich :

71 Eichstämme I , II ., III ., IV . u.
V . Klaff -,

»r, «n,r . i 20 Stück Wagnerstangen."Ae unter 8 . 334 an die Exp . : Zusammenkunft Mittags Uhr im

Forlen -Stämme 2 I . Kl ., Abschnitte
82 I ., 247 II ., ! 22 III Kl ., Klötze 881 ,
208 II , 41 III . Kl

Freitag den L . März :
Stangen : >3 Eichen , 10 Hat, .buchen )

Stämme 1 Eiche I ., 24 II ., 14 III .,
100 IV ., 42 V . Kl ., 18 Rothbuchen,
10 Ulm -n, 36 Eschen, 36 Hainbuchen,
1 Erle, 58 Birken. Aus Abrh. I . 39,
21,56,57 , 60 etwa 140 Forlenstämme,
Klötze u . Abschnitte ) ferner 200 fortene
Schwallen.

Auszüge besorgt Forstwart Bitz in
St . Leon . H'317

nebmbar erklärt wurde.
Es ist daher zur Verhandlung über

den Zwangsvergletchsvorschlag Termin
vor Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmt auf

Freitag den 8 . März 1901,
Vormittags 10 Uhr .

Der Bergletchsvorschlag und die Er¬
klärung des Konkursverwalters ist aus
der GertchtSschretberct des Gr . Amts¬
gerichts dahier zur Einsicht der Be«
thetltgten niedergeleqt.

Dies veröffentlicht :
Gernsbach , den 14 . Februar 1901 .

Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Huber .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Somvese

H'323 . Nr . 2142 . Gernsbach .
! In dem Konkursverfahren über d :n
Nachlaß des Metzgermclsters Anton
Link in Forbach daben die Erben deS ^ tochlowitz

H .340 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Der mit Wirkung vom 1 . Oktober
1900 etngesührte Ausnahmefrachlsatz
für Sendungen Dvnamobieche tn La¬
dungen von 10000 kK von Schwien-

nach Basel , welcher bisher
H'358 j Anton Link den anliegenden Vorschlag l nur für Sendungen nach Basel Ort

gütig erklärt war, findet mit sofortig«
Giltigkeit auf alle diejenigen Sendungen
Anwendung , welche von direkten Fracht
briefen nach Stationen auf zollauS«
ländischem Gebiet begleitet sind und
zur Einfuhr dahin verzollt werden/

Karlsruhe, den 16 . Februar 1901.
_ Großh. Generaldirektton._

H .339 . Karlsruhe .

Großh . Bao. Staats-
! Eisenbahnen.
> Zum Tarif für die Beförderung von
lebenden Thieren im Ost—Mittel —
Südwcstdeutschen Verband ist mit Gil¬
tigkeit vom 1 . März l. I . der Nach¬
trag II erschienen.

! Derselbe enthält Frachtsätze für ne«
! einbezogene Stationen der Eisenbahn«
diccktionsbezirke Blomberg , Erfurt und

^Magdeburg, der Württem belgischen
Staatseisenbahnen sowie für Adels -
Heim und Osterburken der badischen
Stuatseisenbagnen. Auskunft erthetlen
die VerbandSstatiunen , von welchen der
Nachtrag auch käuflich bezogen werde»
kann .

Karlsruhe, den 16 . Februar 1901.
j Großh. Generaldirektion.



Lchern . H,2l7
In das Güterrechtsregtster Band I

Wurde je eingetragen :
Es wurde die Errungenschaftsge

meinschaft nach den §8 1519 ff . B G B
gewählt , und zwar :

1 . Nach Seite 62 : Zwischen Rosen¬
acker , Josef , Landwtrlh zu Sasbach -
walden und Helene geb. Oberle , taut
Vertrag vom 2 . Januar 1901 .

2 . Nach Seite 63 : Zwischen Decker ,
Josef , Acctsor zu Sasbachwalden und
Magdalena geb . Racpple , lt . Vertrag
vom 13 . Januar 1901 .

3 Nach Seile 61 : Zwischen Oberle ,
Matthäus , Dtenslkuecht zu Sasbach¬
walden , und Rosine geb . Bruder , lt
Vertrag vom 15 . Januar 1901 .

4 . Nach Seite 65 : Zwischen Arm¬
brust er , Josef , Landwirth in Sas¬
bachwalden, und Stefanie geb Gut¬
mann , lt . Vertrag vom 15 . Januar
1901 .

5 . Nach Seite 66 : Zwischen Ko pp ,
Leonhard , Landwirth zu Sasbach¬
walden , und Emilie geb . Blust , lt . Ver¬
trag vom 15 . Januar 1901 .

6 . Nach Seite 67 : Zwischen Ze -
ferer , Georg , Landwirth zu Kappel-
rodcck, und Barbara geb . Hoog, laut
Vertrag vom 15 Januar 1901 .

7 . Noch Seite 68 : Zwischen Doll ,
Josef , Landwirth zu Obcrsasbach, und
Auguste geb . Köninger , lt Vertrag vom
16 . Januar 1901 .

Achern, den 11 Februar 1901 .
Großv . Amtsgericht .

Eheleute Johann August Stroh ,
vorm Stadlrechner zu Evpingen , und
Frieda , geborene Lutz , vom 30 Januar
1901 wählen dieselbe» an Stelle der
bisherigen gesetzlichen Gütergemeinschaft
nach dem badischen Landrecht als Norm
zur Regelung ihrer ehelichen Güter -
rechtsverhällniste die Gütertrennung
nach ßS 1426 ff B G B .

2 Bd . I S 41 . Durch Vertrag der

wuroe GütertrennungJanuar 1901
vereinbart .

3 . Sette 383 : Btsson , Jakob ,
Kaufmann , Karlsruhe und Rosa geb.
Gard .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 16.
Juni 1900 wurde Errungenschaftsge -
meinschaft vereinbart .

Dabei wurden alle zum ausschließ¬
lich persönlichen Gebrauche der Ehe-

Eheleute Hermann Im Hof , Land- frau bestimmten Sachen , insbesondere
wirlh zu Landsh usen, und Jda , geb.
Biösch , vom 25 Januar 1901 wählen
dieselben als Norm zur Regelung ihrer
ehelichen Gütcrrechlsverbältuisse die Er -
rungenschaftsgemeiuschaft nach 88 1519
ff BGB .

3 . Rd . I S . 45 . Durch Vertrag der
Eheleute Friedrich Grimm , Taqlöh -
ner zu Berwangen , und Barbara Gott¬
liebin, geborene Franz , vom 28 . Januar
1901 wählen dieselbe an Stellen des
bisherigen gesetzlichen Gürerrechts nach
bad . Landrccht die Erruiiaeiischaftsge -
meinschakt nach 8 1519 ff BGB .

Epptngen, den 6 Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht

« Shl . H-308
In das Güterrechtsrcgister Band I

Seite 38 Nr . 1 wurde eingetragen :
Philipp Jost , Rebmann von Alt¬

schweier, »ns Theresia Jost
Durch Ehcvertrag vom 21 . Novem

ber 1900 wurde die Errungenschafts -
aemeinschafl gemäß 88 1519 —1549 des
B .G .B . gewählt .

Seite 39 Nr . 1 : Karl Schäfer ,
Witwer und Hammerschmied in Alt¬
schweier, und Rosa Schilli .

Durch Ehevertrag vom 4 Dezember
1900 wurde die Errungenschaflsgemein
schuft des B .G .B . 88 1519 - 1519 ver¬
einbart .

Seite 40 Nr . 1 : August Bäuerle
und Helene Dvninger von Lauf.

Durch Eh »Vertrag vom 15 . Novem¬
ber 1900 wurde die Errungenschofts -
aemeiuschaft nach 88 1519 — 1549 des
B .G .B gewählt

Bühl , den 26 . Januar 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Eberbach . H-230
In das Güterrechtsregister wurde

eingetragen :
Heckmann , Wilhelm , Landwirth

zu Schöubrunn , und Frieda , geborene
Hilderhof

Durch Ehevsrtrag vom 14 . Januar
1901 ist Errungenschaflsgemetiischaft
Vereinbart

Eberbach, den 11 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Boxberg . H257
Nr . 15 >7 . Jn 's Güterrechtsregister

Band I Seit - 43 wurde eingetragen :
Johann Wörner , Schuhmacher in
Boxberg , und Anna Göbel von Bob -
padt . Laut Vertrag vom 30 . Januar
1901 ist als Güterrechtsverhältntß dle
Errungeuschaflsgcmetnschaft der 881519
ff. B G B - bestimmt.

Boxberg , den 12 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Borberg . H/227
Rr . 1429 . JnS Güterrechtsregtster

Bd . I S 42 ist eingetragen :
Gustav Riegler , Landwirth Von

Ballenberg und Therese Baumanu von
Osterburken . Laut Vertrag vom 7
Januar 1901 ist die Errungenschafts¬
armeinschaft der 88 1519 ff. bürgerl .
Gesetzbuchs als Güterrechtsverhältntß
bestimmt.

Boxberg , den 10 . Februar 1901 .
_ Großh . Amtsgericht ._
lßnchenl H/281

Ins Güterrechtsregtster wurde unterm
Heutigen eingetragen :

1 . Seeber -, Gustav Adolf , Ziegler
in Heidersbach und Maria .Jultana
Henn .

Durch den Ehevertrag vom 16 . Ja¬
nuar 1901 ist die Errungenschaftsge -
metnschaft nach Maßgabe der Bestim¬
mungen der 88 1519 ff . B .G .B . ver¬
einbart .

2 . Schön it , Josef Alois , Land¬
wirth in Buchen und Theresia Ktrch
geßner .

Durch den Ehevrrtrag vom 26 . Ja¬
nuar 1901 ist die Errungenschastsge -
« etnschaft nach Maßgabe der Besttm-
« ungen des 88 1519 ff. B .G .B . ver¬
einbart .

Buchen , den 14 Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Ettlingen . H-283
Nr . 2129 . In das Güterrechtsregtster

wurde heute eingetragen :
Wilhelm Huber , Kaufmann hier,

und Anna geb Frosch.
Durch Ehevertrag vom 11 . Februar

1901 habe » die Ebegatten die Güter¬
trennung gemäß 88 1426 — 1430 B G B .
vereinbart .

Ettlingen , den 14 Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht II .

Engen . » H-278
Ar . 2384 In das diesseitige Güter

rechtsregister Band I Seite 62 wurde
heute eingetragen :

Gypser Johann Schneider von
Leirnerdmge» und Agatha geb. Braun
von dort haben durch Vertrag vom 18.
Januar 1901 bestimmt, daß für ihre
dereinstigen ehelichen Güterrechtsver -
hältuifse die Errungenschastsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff . B .G .B . maßgebend
sein soll.

Engen , den 12 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Freibnrg . H-242
das Güterrechtsregtster Band I

wurde eingetragen :
OZ 218 : Grieshaber , Theo¬

dor , Wein - und Branntweinhändler ,
und Franziska , geb. Stiesel , Frciburg .

Durch Vertrag vom 23 . Januar 1901
wurde vollständige Gütertrennung unter
Ausschließung aller Verwaltung und
Nutznießung des Mannes an dem Ver¬
mögen der Fra » veretnbait .

O Z . 219 : Benkler , Mathias ,
Metzger, Freiburg , und Barbara , geb.
Bruckner.

Durch Vertrag vom 3 . Februar 1901
wurde die Errungenschafts cmetnschaft
nach den Bestimmungen des B G B .
vereinbart

Vorbehaltsgut der Ehefrau sind die
von derselben etngeb,achten Favrntfle ,
bezüglich der einzelnen Gegenstände
wird auf das bei den Reg 'sterakten be¬
findliche Verzetchniß verwiesen .

Freiburg , den 12 Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Kleider, Lcibweißzeug , Schmucksachen
und Arbeilsgeräthe als Vorbehaltsgut
derselben erklärt, gleichviel, wann oder
aus welchen Mitteln sie angeschafft
worden find.

4 . Seite 384 : Ko ha ne , Wolf
David , Handelsmann , Karlsruhe und
Sara geb . Horowitz.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 14.
Januar 1901 wurde
vereinbart .

5 . Seite 385 : Romacker , Wil¬
helm, Kmzleiasststent, Karlsruhe und
Rosa geb. Breuer .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 5
Januar 1901 wurde die Errungen -
schaftsgemeiuschaft vereinbart .

6 Leite 386 : Rapp , Josef ,
Schneider . Karlsruhe , und Maria The
resta geb. Kinzig .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 11 .
Januar 1901 wurde Errungenschafts -
gemeinschaft vereinbart .

7 . Seite 387 : Rahm , Leopold,
früher Mechaniker jetzt Agent , Karls¬
ruhe und Elise geb . Schweitzer .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 15.
Januar 1901 wurde Gütertrennung
vereinbart .

8 . Seite 388 : Meßmer , Ludwig ,
Modellschretner , Karlsruhe und Rosa
geb Grimmer .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 29
Januar 1901 wurde Gütertrennung
vereinbart .

9 . Seite 389 : Hertz , Otto , Kauf
mann , Karlsruhe und Charlotte geb.
Hertz .

Nr 1 . ^ )urch Vertrag vom 30
Januar 1901 wurde die Errungen¬
schastsgemeinschaft vereinbart .

10 . Sei e 390 : S e y f r t e d , Lud¬
wig, Küfer , Karlsruhe - Mühlburg und
Mina geb. Ztehner .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 12.
Dezember 1900 wurde Gütertrennung
vereinbart .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht Hl .

3 Blatt 465 : Dierrich , Karl, ,
Fabrikant hier, und Christine, gebornc
Jacobi . Nach dem Vertrage vom 7.
F . bruar 1901 besteht die Errungen -
schafrsgemeinschast

4 . Blatt 466 : Wintermantel ,
Albert , Bäcker hier, und Marte , geb.
Krüger . Nach dem Vertrage vom 6 .
Februar 1901 besteht die Errungen -
schafrsgemctnschaft. Als Vorb halts¬
gut der Frau sind erklärt : a Fahrnisse
laut vorliegendem B -'rzeichnifse im Be¬
trage von 1956 M 50 Pf . , d eine
Forderung an ibre Mutter , Julie Krü¬
ger Witwe , in Höhe von 300 M , und
o Alles was durch unentgeltlichen
Rechtstitel zufällt .

5 . Blatt 467 : Behling , Heinrich,
Schubmachermcister hier , und Katha¬
rina , geb Klotz . Nach dem Vertrage

Gütertrennung ^Vom 8 . Februar 1901 besteht Güter¬
trennung

Pforzheim , den 13 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht III

meine Gütergemeinschaft gemäß S
ff . festgesetzt.«

Auf Seite 37 . Friedrich Zumkek ^
l e r, Taglöhner in Häusern und best

*
Ehefrau Fridoline gco . Böhler das

„Durch Ehevertrag vom 30 . Ja ««
1901 ist das gesetzliche Güterrech-
Badischen Landrechts Fahrniß -
Errungenschaftsgemeinschaft außerK^
gesetzt und an dessen Stell , ->!?
trcnnung gemäß 88 1427 ff B Gx -
festgesetzt .«

St . Blästen , den 81 . Januar
Großh . Amtsgericht .

Rastatt . H -216
Nr . 3790 . In das Gütcrrechrkregi-

ster wurde eingetragen :
Julius Wipfel , Schuhmacher zu

Roryenfels , und Anna , geb . Gärig .
Durch Vertrag vom 7 . Januar 1901

ist die Errungenschaftsgemeinschast nach
88 1519 ff des B G B . vereinbart .

Rastalt , den 11 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht

Kenziugen . H-279
Nr . 1623 . In das Güterrechtsregister

wurde heute eingetragen : Deckert ,
Franz Xaver, Landwirth in Riegel , und
Bertha Giedemann . Laut Ehcvertrag
Vom 14 . Januar d . I ist Errungen -
schaftsgemetuschaft nach 88 1519 ff . B .
G .B . maßgebend.

Kenzinge», den 11. Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Säckinge » . Ht228
In das Güterrechtsregister Band I

wurde eingetragen :
S 84 am 5 . d . Mts . :
Zimmermann , Jakob , Landwirth

in Häuiier und Luise geb. Gallmann :
Vertrag vom 16 . Januar 190l Er¬

rungenschaftsgemeinschaft gem 81519 ff
B G .B .

S . 85 am 13 . Februar .
Bächle , Balthasar , Landwirth in

Jungholz und Maria geb Fromherz :
Vertrag vom 30 . Januar 190l . Er-

runnenschaflsgemeinschaft gem. 81519 ff
BGB

S 86 am 13 . Februar 1901 :
Frank , Gustav, Sattler in Ober -

gebisbach und Maria Kaiser :
Vertrag vom 30 . Januar 1901 . All -

M mewe Gütergemeinschaft gem. 81437 ff .

Säckingen, den 13 . Februar 1901 .
Großh Amtsgericht .

Villingcn .
Nr . 2356 . In das Güterrechtsvea,

wurde in Band l Seile lio
tragen :

Heinrich Rtegger . Bäcker z, ,
lingen , und Maria Ursula, m bsre '» Z
Dietsche . Nach Vertrag vom -28
zember 190» wurde Güterkrennuug
mäß 8 >426 ff . B G B . b - stimml.

Bllllugeu , den 30 Ja,mar 1901
_ Großb ÄmlSgerichi

Waidkirch ?
Nr . 2586 . In das Güterrechlsr-,7

gister Band I S . 29 O .Z . 1 wurd
eingetragen :

Schätzte , Xaver , Taglöhner
Oberwindcn und Karoline Burger ,

Durch Vertrag vom 22 . Januar
"

1901 wurde allgemeine Gütergerneia-. .
schaft im Sinne der 88 1437 LZ
B .G B . bestimmt.

Waldkirch, den 18 . Februar 1901.
Großh . Amtsgericht .

Lnrlach. H 354
GütcrrrchtSregistrr . Eingetragen :
Zillh , Hermann Ludwig , Stein -

Hauer in Wilferdingen und Christiane
geb . Zachmann : SrrungenschaftSge -
meinfchaft.

Großh . Amtsgericht .
Dnrlach . H330

Güterrechtsregtster . Eingetragen :
Dagenbach , Friedrich, Schuhmacher
ln Durlach und Karoline geb . Dürr :
Gütertrennung .

Großh . Amtsgericht _
Lnrläch ? H .2Sl

Güterrechtsregtster . Eingetragen :
Kelter , Johanne « , Gastwirth in
Grvtzingen und Ehrtfttnr geb. Lichte :
Gütertrennung .

Großh . Amtsgericht .

Gengeubach . Hl256
In das Güterrechtsregtster Band I

S 5 . Nr . 2 wurde bei G org Schnei¬
der , Sägebefitzer in Ovlsbach und
Franziska geb. Huber heute eingetragen :

Durch Vertrag vom 19 . Januar 1901
wurde vereinbart, daß von jetzt an voll¬
ständige Gütertrennung unter Aus¬
schließung aller Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes an dem Ver¬
mögen der Frau herrschen soll.

Gengeubach , den 13 Februar 1901
Großh . Amtsgericht ,

Heidelberg . Hl282
Zum Güterrechtsregister wurde ein¬

getragen :
1 . Auf Seite 160 : Hermann Boe¬

der , Kaufmann tu Heidelberg, und
Rosa Charlotte geb. Sammler .

Durch Ehevertrag vom 17 Januar
1901 ist die Errungenschastsgemetn -
schafl gemäß 88 1519 ff . B .G .B . fest¬
gesetzt . Dabet ist daS in 8 3 des Ehe-
- ertrags beschriebene Beibringen der
Frau als deren Vorbehaltsgut erklärt.

Heidelberg, den 9 . Fevruar 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . H 254
Zum Güterrechtsregister Bond I

wurde eingetraqel ! :
s 1 . Seite 490 : Samsreither ,
! Josef , Kaufmann in Mannheim , und

Christine geb . Nötiger .
Nr . 1 . Durch Vertrag vom 7 Sept .

1868 ist bedungene Gütergemeinschaft
Vereinbart gemäß LR .S . S . 1500 bis
1503 - mit Ausnahme der von jedem
Theii für die Gemeinschaft zugesagten
50 fl . wird alles Beibringen beider
Theile mit den darauf haftenden Schul¬
den für vorbehaliencs Sondergut dessen
erklärt, der es einbringt und wird von
der Gemeinschaft ausgeschlossen.

2 . Seite 491 : Martin , Friedrich
Karl, Ingenieur in Mannheim , und
Elisabeth Maria Susanna geb. Frey .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 21 . April
I960 ist Errungenschastsgemeinschaft ver¬
einbart

Vorbehaltsgut der Frau find die
in der Anlage des Vertrags einzeln
ausgeführten Fahrnisse.

3 . Seite 492 : Horn , Perttz, Han¬
delsmann in Mannheim , und Golde
geb . Groß

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 24 Januar
1901 ist Gütertrennung vereinbart .

4 Seite 493 : Dreh fuß , Louis ,
Kaufmann in Mannheim , und Rosa geb.
Epstein .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 28 . Januar
1901 ist allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart .

Mannheim , den S . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mchingen . H-239
Nr . 1937/43 , 2006 . In da« die»-

feittge Güterrechtsregister wurde heute
eingetragen :

1 . Bd . I S . 43 . Durch Vertrag der

Karlsruhe. H 241
In das Güterrechtsregtster ist zu

Band I eingetragen :
1 . Seite 381 : Bordolo , Ludwig ,

Magaztnsarbeiter , Karlsruhe und
Frieda geb. Ziegel .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom »9.
Januar 1901 wurde Gütertrennung
Vereinbart.

2 Seite S82 : Grnthner , Frie¬
drich, Maschinist, Karlsruhe und Marie
Eva geb. Hubbuch.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 23 .

NeckarbischofSheim . HM7
In das Güterrechtsregister Band I

Seite 29 wurde eingetragen :
Schenk , Edmund Ludwig , Land¬

wirth zu Siegelsbach und Luise geb.
Hofmann .

Im Ehcvertrag vom 23 . v . Mts .
wurde die Errungenschastsgemeinschaft
gemäß §8 1519 ff. B .G .B . gewählt .

NeckarbischofSheim, 16 . Febr . 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim. H;271
Zum Güterrechtsregister Band I

wurde eingetragen :
1 . Blatt 463 : Lurth , Richard,

Kaufmann hier, und Martha , gebornr
Jordan . Rach dem Vertrage vom 6.
Februar 1901 besteht Gütertrennung .

2 . Blatt 464 : Reul , Heinrich, Gra -
deur hier, und Karoline , geb. Sommer ,
Verw. Aberle . Rach dem Vertrage vom
7 . Februar 1901 besteht Gütertrennung .

St . Blaste » . H .243
In das diesseitige Güterrechtsregtster

Band 1 wurde etnaetrogen :
Am 8 Januar 1901 :
Auf Seite 28 . Rudolf Weiler ,

Landwirth in St . Blästen und dessen
Ehefrau Fridoline geb. Aman das .

„Als eheliches Güterrecht ist das ge¬
setzliche Güterrecht gemäß 88 1363 ff
BGB . gewählt .«

Auf Seite 29 . Eduard Oberle ,
Schneider i » Hepvenschwand und dessen
Ehefrau Anna Crescentia geb. Hum¬
mel das .

„Als eheliches Güterrecht wird die Er
rungenschaflsgcmeiuschaft gemäß 8 15 >9
ff des B G B . gewählt .«

Auf Sette 30 . Johannes Kaiser ,
Kübler und Landwirth in Bernau -
Weierle und Therese Gottstein das .

»Als eheliches Güterrecht wird die
allgemeine Gütergemeinschaft gemäß
8 1437 ff . des B .G .B . gewählt .«

Auf Seite 31 . Emil Schmidt ,
Metzger und Landwirth in Höchen
schwand und Bertha geb . Ebner

„Als eheliches Güterrecht ist durch
Ehcvertrag vom 2 . Januar l901 die Er-
rungcnschaflsgemeiiischast gemäß ß 1519
ff des BGB . gewählt "

Am 17 . Januar l901 :
Auf Seite 32 . Josef Stoll , Land¬

wirth in Fröhnd und dessen Ehefrau
Helene geb . Schlageter daselbst .

„Durch Ebeve . trag vom 9 . Januar
1901 haben die Eheleute an Stelle der
bisher bestandenen allgemeinen Güterge¬
meinschaft als künftiges eheliches Güter -
recht die Gütertrennung gemäß 88 1426
ff . des B GB . festgesetzt .«

Unterm 31 . Januar 1901 :
Auf Seite 33 . Adolf Kaiser ,

Maurer und Landwirth in Strtttberg
und Wilhrlmine geb. Albtez.

„MltEhevertrag vom 16 . Januar 1901
ist für dir Beurtheilung der ehrlichen
Güterrechtsvcrhältnifse die allgemeine
Gütergemeinschaft gemäß §§ 1437 ff .
des B .G .B . gewählt «

Auf Sette 34 . Friedrich Fasch tan ,
Holzhauer in Todtmoos und Aibertine
geb. Wuchner.

„Durch Ehevrrtrag vom 11 . Januar
1901 ist als eheliches Güterrecht die
allgemeine Gütergemeinschaft gemäß
88 1437 ff . B G B festgesetzt .«

Auf Sette 35 Bernhard Wehrle ,
Metzger und Wirth in der Schmelze ,
Gem . St Blästen und Alberttne geb.
Beckert.

„Durch Ehevrrtrag vom 21 . Januar
1901 haben die Eheleute den im Jahr
1899 in Neustadt abgeschlossenen Ehe¬
vertrag mit Errungenschastsgemeinschaft
aufgehoben und an dessen Stelle daS
gesetzliche Güterrecht gemäß 88 1363
des B .G .B . festgesetzt .«

Auf Seite 36 . Hermann Fehle ,
Zimmermanu von Schlageten und Sofie
geb Böhler .

„Durch Ehevertrag vom 30 Januar
1901 ist für die Beurtheilung der ehe¬
lichen GüterrechlSverhältniffe dir akge -

Waldshut . HM »
'

In das Gütcrr evtsregister rvurdk- -
eingetragen :

1 . Hastig , Berni .ged, Landwirth in
Kadelburg und Matt » ! ?!- geb . Schleifer.
Durch Vertrag vom 30 Januar lggtz
ist die Errungen ! iraftSglmeinschaft
mäß 88 >519 — ! 54 >! B G B . vereinbart
Dabei sind die Vau der Ehefrau ei
gebrachten Liegenschaften sowie
niste im Anschläge von 1070 M '

Vorbehaltsgut der Ehefrau erklärt.
2 . Selg , Eduard , Schuster

Sebwerzeu um Marte geb Vogelbacher?
Durch Vertrag vom 23 . Januar 19üi.
ist die Errungenschastsgemeinschaft ge¬
mäß 88 1519 - 1548 B .G .B . vereinbart.
Dabei find die von der Ehefrau ein-
gebrachten Fahrnisse im Anschläge von
500 M und baares Geld im Betrag
von 500 M . als Vorbehaltsgut der Ehe¬
frau erklärt.

Waldshut , den 5 . Februar 1901.
Großh . Amtsgericht .

Wolfach . H,2SS
In das Güterrechtsregister Sette 61

wurde eingetragen :
Neumaier , Augustin , Landwirth

in Mühlenbach und Karoline geborene
Müller . Durch Ehcvertrag vom 26.
Januar 1901 ist die Errungenschasts-
gemeinschaft gemäß §§ 1519 ff . B .G .B.
Vereinbart.

Wolfach, den 14 . Februar 1901.
_ Großh . Amtsgericht _

H,3Ä
In das Güterrechtsregister Band l

wurde heute eingetragen :
1 . Seite 26 unter Nr 1 : BÜr¬

ner , Adam , Landwirth in Lauden¬
bach und Maria Eva geb . Gölz .

Durch Eheoertrag om 31 . Dezem¬
ber 1900 ist die Errungenschaftsgemetn-
ichaft gemäß 88 1519 ff . B .G . B . ver¬
einbart worden .

2 Sette 27 unter Nr . 1 : Bosch ,
Gottlob Friedrich , Bäckermeister in
Heddesheim und Anna Maria geb . Bayer.

Durch Ehevrrtrag Vom 5 Februar
1901 ist die Errungenschaflsgemein .
schast gemäß 88 1519 ff. B .G .B . ver¬
einbart worden .

Als Vorbehaltsgut der Ehefrau
wurde erklärt :

» . ihr Fahrnißvermögen im Werth«
von 947 M ., worüber ein Verzetchniß
den Registerakten angeschloffen ist ,

d . an baarem Gelbe der Betrag von
1100 M ,

c . dasjenige , was die Ehefrau wäh¬
rend der Ehe durch Erbschaft »der
Schenkung erwirbt ,

ck der Ersatz für die unter » bi- «
bezetchneten Bermögensstücke.

Weinheim , den 15 Februar 1901.

_ Großh . Amtsgericht I .

Wertheim.
In daS Güterrechtsregister des Großh -

Amtsgerichts Werthetm wurde tnBandi
Seite 23 eingetragen :

Andreas Adler , Landwirth zu
ttngen, und dessen Ehefrau , Anna Bar¬
bara geborene Knörr, habe» >ui Ar -

Vertrag »om 31 . Januar 1901 vokfftäw
dige Gütertrennung unter Ausschließung
aller Verwaltung und Nutznießung M
Manne « am Vermögen der Fra «
stunmmt.

Werthetm, den 11 . Februar 1901
Großh . Amtsgericht .

WieSloch .
Jn 'S Güterrechtsregtster Band l wuro«

eingetragen : . . . .
Sette 18 . Karl Theodor Pl/tser ,

Landwrrth in Mühlhausen , und Fran¬
ziska geb. Liebler . ^

Rr . 1 Durch Ehevertrag vom ^
Januar 1901 ist Errungensl ^ fttseE
fchaft nach 1§ 1519 ff. d.e« ^
etnbart

WieSloch, den 11 . Februar 1901-

Grotzh . Amtsgericht.

Druck «mö verlaa ber G. Braun 'scheu Hokbuchdruckrrei in Karlsruhe
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